Presse-Information

Internet-Radio: Die grenzenlose Reise in die weite Welt der digitalen Unterhaltung 

Dreieich/ Lütjensee, im September 2009 – Wer heutzutage meckert, im Radio würde immer nur das Gleiche gedudelt werden und überhaupt gäbe es viel zu wenige Sender, der muss sich wohl oder übel den Vorwurf gefallen lassen, nicht auf der Höhe der Zeit zu sein. Mit der inzwischen nahezu flächendeckenden Verbreitung des Internets und dem Ausbau des Breitbandnetzes hat sich die Radio-Landschaft komplett verändert. Mehr als zehntausend Radiostationen weltweit sind jetzt immer und überall für jeden empfangbar. Wer online ist, hat den direkten Draht in die weite Welt. Nicht nur via Computer, sondern auch über internetfähige Radios. 

Die Handhabung ist bei den meisten Geräten denkbar einfach: Dank W-LAN-Anbindung nehmen die Radios drahtlos Verbindung mit dem Internet auf. Anschalten, Netzwerk auswählen, fertig. Wer – was sich empfiehlt – seinen Zugang zum Internet mit einem Passwort schützt, gibt dieses über vertraute Bedienelemente ein. Dann kann die Audio-Reise losgehen: Argentinien, Brasilien, Chile, Dänemark, Estland, Faröer Inseln. Das gesamte internationale Alphabet kann durchgespielt beziehungsweise rauf und runter gehört werden. 

Gleiches gilt für Musikrichtungen: Acid Jazz, Bossa Beats, Classic Rock. Dub Pop, Easy Listening, Fusion. Zu jedem noch so ausgefallenen Genre gibt es teils hunderte Radiostationen, die übers Internet – und teilweise nur übers Internet – senden. Wer es etwas bodenständiger mag oder vom Heimweh geplagt wird, kann natürlich auch seinen lokalen Lieblingssender ansteuern. Alle großen Radiostationen sind online zu erreichen. Alles andere wäre inzwischen undenkbar.

Radio hören übers World Wide Web: 1995 gab es erste zarte Versuche in diese Richtung. Das damals neu gegründete Info-Radio Berlin-Brandenburg von ORB und SFB veranstaltete gemeinsam mit der Technischen Universität Berlin den Streaming-Dienst Info-Radio on Demand, weiß das Web-Nachschlagewerk Wikipedia zu berichten. Ein ähnliches Projekt lief beim SWF. Dort lagen Mitte der Neunziger rund 190.000 Stunden Wort- und Musikbeiträge vor. Ende 2002 startete America Online sein erstes Radioprogramm für Breitbandkunden. Heute hören laut ARD/ZDF-Onlinestudie 9,9 Mio. Deutsche Internet-Radio. 

Vor allem Viel-Surfer stehen auf die Beats aus dem Web: Von den Usern, die täglich mehr als zwei Stunden online sind, hören 31 Prozent Musik aus dem Netz und 17 Prozent Webradio, ergab eine Studie von TNS Emnid im Auftrag von IP Deutschland 
und der Fachzeitschrift Werben & Verkaufen. 
HiFi und Web werden unzertrennlich. Eines der zentralen Themen heutzutage ist die fortschreitende Verknüpfung von High-End-Geräten und dem Internet. Alan Electronics gehört zu den führenden Anbietern hochwertiger, preisgünstiger Lösungen für alle, die Radiohören nicht bloß mit UKW verbinden. 
Dazu zählt unter anderem der Universal-Audioplayer Albrecht DR 440-i (unverbindliche Preisempfehlung: 199,00 Euro). Edel und zeitlos im klassischen Holzgehäuse, verbindet das kompakte Gerät hervorragenden Klang mit neuester Technik: Es ist Internet-Radio, Podcast-Empfänger, Netzwerk-Player für Musik von der Festplatte und Docking-Station mit Ladefunktion für den iPod in einem. Die große, blau hinterlegte LCD-Anzeige zeigt Uhrzeit, Interpret, Album, Titel etc. an und ist auch von weitem gut ablesbar. Sehr praktisch, wenn man die Fernbedienung einsetzt.

Begeisterndes Design bietet auch der Internet-Radio-Adapter Albrecht DR 460 (UVP: 119,90 Euro). Der Wireless-LAN-Internet-Tuner verwandelt – über Clinch angeschlossen – jede konventionelle HiFi- oder Micro-Anlage in einen kleinen Web-Konzertsaal. Alternativ können auch Aktivlautsprecher angeschlossen werden. Über die integrierte W-LAN-Antenne sind automatische Sender-Updates garantiert. 

Mobiles Internet- und UKW-Radio vereint das Albrecht DR 410 (UVP: 119,90 Euro). Das Einstiegsmodell von Alan Electronics wiegt nur 400 Gramm und kann wahlweise übers Stromnetz oder mit Batterien beziehungsweise Akkus betrieben werden. Ein idealer Reisebegleiter. Wie das Albrecht DR 400, das neue, ab Winter 2009 lieferbare Internet-/UKW-Radio für die Jackentasche. Der eingebaute 1250 MAH Li-Polymer-Akku garantiert mehr als 15 Stunden Betriebsdauer.

Für den stationären Einsatz gedacht ist das „4 in 1“-Gerät DR 315-FB (UVP: 179,90 Euro). Internet-Radio über LAN oder W-LAN, DAB- und DAB+-Radio, UKW-Radio mit RDS und MP3-Player – der DR 315 bietet unendliche Empfangsvielfalt in einem extravaganten, schwarzen Hochglanzgehäuse (piano coating). Über Clinchbuchsen lässt er sich mit der Stereoanlage verbinden. Für ungestörten Hörgenuss bürgt die Kopfhörerbuchse.

Hinweis für die Redaktion

Alan Electronics GmbH mit Zentrale in Dreieich bei Frankfurt und Niederlassung in Lütjensee bei Hamburg ist ein führender Hersteller von Funkgeräten für den professionellen und den privaten Bereich. Die konsequente Weiterentwicklung von Funktechnologien und die Bereitstellung einer umfassenden Palette von Funkgeräten stehen im Vordergrund. Unter dem Dach der Alan Electronics GmbH werden die Marken ALAN, ALBRECHT und MIDLAND gepflegt und über den Fachhandel, Kauf- und Warenhäuser, Versandhandel und Spezialshops vertrieben.

20 Jahre Alan Electronics stehen für Erfahrung, Kompetenz und Know How. Durch den Zusammenschluss von Alan und Albrecht im Sommer 2001 stehen den Vertriebspartnern drei bekannte Marken und bewährte Produktlinien mit hoher Qualität aus einer Hand zur Verfügung. Zwei Standorte sichern eine schnelle Betreuung bei der Abwicklung der Aufträge und der Lösung technischer Fragen. Die Produktentwicklung arbeitet eng mit dem Entwicklungslabor der CTE Gruppe in Italien zusammen, zu der Alan gehört. CTE hat weltweit eigene Niederlassungen und ist eines der größten Unternehmen der Branche.

Mit den DAB-, DVB-T- und Internetradio-Geräten führt Alan Electronics die Ausweitung seiner Markenstrategie weiter fort und hat sich so einem zukunftsträchtigen Markt zugewendet. Damit wird nun auch der Bereich der innovativen Unterhaltungselektronik weiter ausgebaut und diversifiziert. 
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